
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
223 Sor.

Der

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Conrier Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

t No. 217. Halle, Montag den 16. September
Hierzu eine Beilage.

c T T T
1844.

Das 33ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
Wird, enthält unter

Nr. 2492. Das Allerhöchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf
den Jnhaher lautender Regenwalder Kreis Obligationen
zum Betrage von 50,000 Thlr. Vom 23. Juli d. J.

2493. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 19. Auguſt d. J.,
die Abgabe von der Schifffahrt auf der Deime und dem
großen und kleinen Friedrichs Graben betreffend und

2494. Die Geſinde Ordnung für die Rhein Provinz. Von dem
ſelben Tage.

Berlin, den 13. September 1844.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.
J

Deutſchland.
Potsdam, d. 13. Sept. Se. Majeſtät der Koönig iſt

n aus der Provinz Preußen auf Schloß Sansſouct zurückgekehrt.
Berlin, d. 13. Sept. Se. Excellenz der Geheime Staats

miniſter Graf zu Stolberg-Wernigerode iſt von Schwetz,
der General-Major und Ober-Stallmeiſter von Branden-

r ſtein von Königsberg in Pr., Se. Excellenz der großherzogl.
n mecklenburg-ſtrelitzſche Wirkliche Staatsminiſter von Dewitz
d von NReu-Strelitz, und Se. Excellenz der kaiſerl. öſterreichiſche

Feldmarſchall Lieutenant und Oberſt Hofmeiſter Graf von
Morzin von Teplitz hier angekommen. Der Furſt zu
Lynar iſt nach Zoſſen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 14. Sept. Se. Majeſtät der König haben
n den Erzherzogen Joſeph (Palatin von Ungarn), Ludwig,
Je Friedrich, Wilhelm und Franz von Oeſterreich Kaiſerl.
on Hoheiten den Schwarzen Adlerorden zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von Lon
be don hier wieder eingetroffen. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl von Baiern iſt auf Schloß Sansſouci eingetroffen.
Die Grafinnen von Stargard und von Wagerin ſind von
Hannover, die Gräfin von Muhlingen von Bernburg, der
kfroöniglich großbritanniſche General-Major, Lord William

Ruſſel, und der koööniglich großbritanniſche Lord der Schatz

kammer, Baring, von Dresden, und der Pair von Frank
reich, Marquis von Talaru, von Leipzig hier angekommen.

Die Neuigkeit des Tages iſt, daß die Kaiſerin von Ruß-
land aller Wahrſcheinlichkeit nach den ganzen Winter in Ber

lin verbleiben und in Bellevue, dem ehemaligen Schloſſe des
Prinzen Auguſt, reſidiren wird. Der Bewohner des Palais,
Graf Jngenheim, beginnt daſſelbe bereits zu räumen, damit
die gehörigen Vorbereitungen getroffen werden können.

Muünchen, d. 8. Sept. So eben ſind die Königin von
Preußen und die Erzherzogin Sophie von Oeſterreich, von
Jſchl uber Berchtesgaden, Waſſerburg 2c. kommend, im er-
wunſchteſten Wohlſein hier eingetroffen. Beide hohe Reiſende
nehmen das Mittagsmahl bei unſerer Kronprinzeſſin ein und
begeben ſich gegen 5 Uhr nach Poſſenhofen, dem bekannten
Landſitz und Lieblingsaufenthalt der Herzogin Louiſe, Gemah-
lin des Herzogs Maximilian in Baiern. Der Aufenthalt der
Königin in Poſſenhofen wird drei oder vier Tage dauern.

Poſen, d. 9. Sept. Die durch mehrere Zeitungen mit
getheilte Nachricht, nach welcher bei den koöniglich polniſchen
Grenz-Zollämtern das Verbot der Getreide-Ausfuhr aus Polen
eingegangen ſein ſoll, muß nach eingezogenen zuverläſſigen
Nachrichten fur völlig unbegründet erklärt werden. Noch täg
lich werden auf dem genannten Zollamte Kähne mit Getreide
zum Ausgang abgefertigt, und es ſcheint nicht einmal eine be-
ſondere Veranlaſſung zu einer ſolchen Maßregel vorhanden zu
ſein, da die Erndte in Polen ziemlich günſtige Reſultate gelie-
fert haben ſoll. Wir bemerken hierbei, daß in dieſem Jahre
bis ult. Auguſt bei dem dieſſeitigen Haupt-Zollamt Pogorzelica
auf der Warthe von Polen heruüber bereits 15,636 Scheffel Wei
zen 125,181 Scheffel Roggen, 4568 Scheffel Erbſen und
3477 Centner Rapps eingegangen ſind. (Allg. Pr. Ztg.)

Frankreich.
Paris d. 2. Sept. Der Schiffslieuten n BeCon, So

mandant der Dampffregatte Grönland, di



niſchen Küſte verunglückt iſt, wird vor ein Kriegsgericht ge-
tellt.ß Hr. Bruat, Gouverneur der franzöſiſchen Niederlaſſungen

in Oceanien, ſoll zum Schiffskapitan erſter Klaſſe ernannt
werden.

Der Prinz von Joinville erwartet zu Cadix Antwort auf
ſeine jüngſten nach Paris expedirten Depeſchen die Sorge fur
die franzöſiſche Beſatzung auf der Jnſel vor Mogador durfte das
längere Verweilen der franzöſiſchen Eskadre in der Bai von
Cadix erfordern. Der Prinz-Admiral wird keinenfalls vor
Ende September zu Toulon eintreffen.

Die Débats geben heute einen, ſehr ſchlimme Laune ver-
rathenden Artikel über den neuen Handelsvertrag zwiſchen Bel
gien und Preußen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 7. September. Die Times theilen einen

Brief vom 5. Sept. Nachts, von Dublin mit: Einige Min.
nach funf Uhr, heißt es darin, kam die hochwichtige Kunde von
der Verwerfung des Urtheils der Queens-Bench in Dublin an,
in einigen Minuten flog ſie wie ein Lauffeuer durch die Stadt.
Alle Parteien hatten das Gegentheil erwartet man ſtarrte ſich
an und wollte kaum an die Wahrheit der Botſchaft glauben.
Um ſechs Uhr begann das Freuden-Gelaute in der roömiſch-
katholiſchen Pauls Kirche zur Feier der Freudenpoſt; Haufen
von Menſchen drängten ſich in den Straßen und ſtiller Triumph
ſptegelte ſich in den Zugen der Menge. Es iſt noch ungewiß,
ob die Gefangenen morgen bereits auf Befehl der Regierung
aus den Kerkern entlaſſen werden, oder ob ſie noch bis ubermor-
gen dort verweilen muſſen, vor welcher Zeit die offizielle Voll
macht zu ihrer Entlaſſung vom Oberhauſfe nicht eintreffen kann.
Alle Vorbereitungen zu einer großen Demonſtration werden ge
troffen. Ein Zug wird von Richmond Bridwell aus ſich bilden,
die Vorſtäaädte und die Hauptſtraßen durchziehen und Hrn.
O'Connell und ſeine Mitgefahrten nach der Verſohnungshalle
begleiten, wo ein außerordentliches Meeting der Repeal Aſſo-
ciation im Lauf des Nachmittags gehalten werden ſoll. Eine
große Menge ſteht in dieſem Augenblicke (8 Uhr Abends) um
das Richmond Gefängniß und iſt entſchloſſen, die Nacht in der
Nachbarſchaft zu verbringen, damit nicht etwa die Märtyrer
Morgens fruh allein das Gefängniß verlaſſen mochten. Herr
O'Connell empfing die unerwartete Kunde von ſeiner Befreiung,
ohne die mindeſte Verwunderung oder Ueberraſchung zu verra-
then. Eine große Menge Freunde machte ihm heute ihre Auf-
wartung, um ihn zu begluckwunſchen. Hr. O'Brien, der erſt
heute fruh hier eingetroffen war früher bei ihm. Naturlich
herrſcht viel Aufregung in den Straßen aber zugleich voll-
kommene Ruhe und Ordnung. Um 9 Uhr boten die Straßen
einen frohen Anblick dar: die Gaſthaäuſer und öffentlichen Ver-
gnügungsorte waren illuminirt. Jn Kingstown und den andern
Vorftädten fand ein Gleiches Statt. Eine Spezial-Verſamm-
lung der Repeal-Aſſociation war auf dieſen Abend ausgeſchrie-
ben und blieb bis 141 Uhr in Berathung. Da wurde der Be-
ſchluß gefaßt, Sonnabend Morgen um 11 Uhr den Feſtzug zu
beginnen indeſſen keinen öffentlichen Aufruf zur Jllumination
zu erlaſſen.

Viel Gerede verurſacht es, daß gerade der jetzige Moment
u einer Veränderung der Vertretung des Miniſteriums imPorlamente gewählt worden iſt, durch welche einer der hef-

tigſten Gegner Jrlands im Miniſterium gewiſſermaßen außer
Aktivität geſetzt wird. Lord Stanley nämlich, der Kolonial
miniſter, tritt, wie bereits gemeldet, durch Uebernahme des
Amtes eines Steward der Chiltren Hundreds bekanntlich eine
Sinecure, welche von den Miniſtern bereitwillig den Unter

und zwei derſelben beſchadigt ſein.

hausMitglledern eingeräumt wird, die ihren Kommittenten
ihr Mandat zurückzugeben wunſchen) aus dem Unterhauſe, und
wird, unter Beibehaltung ſeines Portefeuille, demnächſt in
das Oberhaus verſetzt werden wohin ihn, dem gewöhnlichen
Laufe der Dinge zufolge, erſt der Tod des Grafen von Derby,
deſſen älteſter Sohn er iſt, berufen wurde. Die miniſteriellen
Blätter erklären dies Arrangement einzig und allein aus der
Nothwendigkeit, daß das Miniſterium im Oberhauſe in red-
neriſcher Hinſicht beſſer vertreten werde, als dies ſeit dem Tode
Lord Fitzgerald's, der Abweſenheit Lord Ellenborough's und der
Kränklichkeit des Grafen von Ripon der Fall ſei; die Oppoſi-
tionsblätter dagegen möchten in der Maßnahme gern die Ab-
ſicht des Miniſteriums ſehen, verſöhnlicheren Maßnahmen in
Bezug auf Jrland Gehor zu geben und dieſelben dadurch mog-
lich zu machen, daß es den erbittertſten Gegner Jrlands von
dem Wahlplatze entfernt, auf welchem die Kämpfe daruber in
der nächſten Seſſion ausgefochten werden muſſen.

Spanien.
(Paris, d. 9. Sept.) Man hat hier Briefe aus Ma

drid erhalten, welche ſehr beunruhigend uber die Geſundheit
der Königin Jſabella II. lauten. Es ſcheint, daß die Nachrich
ten von der vollkommenen Herſtellung derſelben durchaus un-
begruündet waren. Bei der letzten Cour fuühlte ſich die Königin
vielmehr ſo ſchwach, daß man ſie in ihr Zimmer zuruckfuhren
mußte. Man fuügt hinzu, daß ihr Geſundheitszuſtand durch
aus an keine Vermählung denken laſſe, und daß alle Maßre-
geln getroffen ſeien, damit die Königin-Mutter Chriſrine die
Regentſchaft im Fall des Todes ihrer Tochter ubernehme. Die
Letztere ſoll von Waſſer- und Schwindſucht zu gleicher Zeit be-
droht ſein.

Vermiſchtes.
Am 4. September gegen Abend ereignete ſich auf der

Oder unweit der Stadt Kroſſen das Unglück, daß auf zwei
von Hamburg kommenden Schiffen (C. Machule und G. Riecke,
Steuerm. Latowsky) Feuer entſtand; die ſchnelle Verbreitung
deſſelben machte die Rettung der auf den Schiffen befindlichen
Waaren unmöglich und veranlaßte die Schiffer, beide Fahr-
zeuge zu verſenken.

Ueber den in der vor. Nr. des Cour. erwähnten Unfall
auf der Braunſchweiger Eiſenbahn bei Jerxheim meldet die Han-
noverſche Zeitung faſt gleichlautend Folgendes aus Hanno-
ver, d. 10. September: Der Dampfwagenzug von Braun-
ſchweig, welcher geſtern Abend 9 Uhr hier hätte eintreffen ſollen,
iſt erſt ſrat in der Nacht angekommen, und hat weder Perſonen
noch Guter von der Magdeburg Braunſchweiger Eiſenbahn
mitgebracht. Die Veranlaſſung iſt ein Unfall, welcher den
Magdeburger Dampfwagenzug in der Gegend von Jerxheim,
der erſten Station im Braunſchweigiſchen, betroffen hat. Wie
man vernimmt, iſt in Folge einer Vernachläſſigung eines
Bahnwarters, welcher die Schienen einer Nebenbahn nicht
angezogen hatte, die Lokomotive aus dem Gleiſe gekommen
und umgeſtuürzt; ein unmittelbar hinter der Lokomotive befind-
licher Packwagen und der darauf folgende Poſtwagen ſollen
zertrummert, die Perſonenwagen aus dem Gleiſe gekommen,

Menſchenleben waren
Gottlob nicht verloren nur einige Perſonen hatten leichte Be
ſchädigungen erhalten. Um 2 Uhr heute fruüh iſt der Zug in
Braunſchweig angelangt. Der ſchuldige Bahnwarter ſoll die
Flucht ergriffen haben,

wo
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aber anſtehenden Termine der Eröffnung e 8Bekanntmachungen. 45 r gewartig zu ſein. S Außer allen gangbaren Sortenss
in Nothwendiger Verkauf. Gröbzig, am 24. Juni 1844. S Rhein und Franzweine kann
n Königl. GerichtsCommiſſion zu Alsleben) Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Amt ich folgende Sorten Ungarweine,

v, an der Saale. hierſelbſt. Sals: sen Das den Apelſchen Erben gehörige, in Neuhoff. h ſuüßen Tokayer Ausbruch, S
er der Burgſtraße unter Nr. 124d. zu Stadt S ſußen Meneſcher Ausbruch,d Alsleben gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoör, Verpachtung und Vererbpachtung. S milden rothen Meneſcher, G
de in welchem ſeit mehreren Jahren die Gaſt- Die ſämmtlichen zum hieſigen Ritter- 8 ſußen Trockenbeer und
er wirthſchaft zur Poſt betrieben wird, abge yte Neuſtadt gehörigen Wirthſchaftsge S milden Ruſter, S

ſchätzt auf 5040 Thlr. 25 Sgr. zufolge hüude und zwei ſteuerbare Hufen, ſollen als etwas Vorzugliches empfehlen. G
be der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun zffentlich in Erbpacht und gegen 400 Mor C. H. Riſel. S
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, en Vitteracker, event. aber auch der ganze G e e e e e e

e Komplexus, wozu auch noch eine ſogenannte en on h hen ſahen ver h r e r Geſchäfts Eröffnung.n den. in Zel a wo Sept 1845 ab, Einem geehrten reiſenden Publikum,Alle unbekannte Realpratendenten wer tn abend en en ſo wie meinen Freunden und Bekannten,
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der den 13. Novbr. e., Vormittags 10 Uhr, mache ich hiermit die ergebene Anzeige,
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu im Hennigſchen Garten hieſelbſt daß ich das neu erbauete, dicht am Main

it melden. anberaumt, zu welchem alle Bierungsluſtige und nur wenige Schritte von der Landung
Nothwendige Subhaſtation. es greurs ges der Damrfſiſfe entfernt gelegene Saſth ans

n Das im Dorfe Rieda ohnweit Stums- Die nähere Beſchreibung der Gebaude, zum „Loöwenſteiner o dahier
n dorf gelegene, im Hypothekenbuche unter das Feld und ſonſtige Jnventarium, ſo ubernommen, und unter heutigem Tage
h No. 15 eingetragene, auf 6528 Thlr. wie die der Vererbpachtung ſowohl als der eröffnet habe. Das Haus iſt neu und

Sr. 7 Pf. ver e An Verpachtung unterzulegenden Bedingungen elegant möblirt, und werde ich mir durch
ie pannergut mit Zubehör, uüber welches die können vom 23. dieſes Monats ab, auf. Redi s igie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein an hieſigem Rathhauſe eeſehen werden. d t veelle en e De
es der hieſigen Gerichtsſtelle eingeſehen werden Zörbig, den 10. Sept. 1844. denheit der mich mit ihrem Beſuch Beeh-

können, ſoll unter den gleichfalls hier ein- Der Magiſtrat. renden zu erwerben ſuchen.
zuſehenden Bedingungen auf Wertheim a/M., d. 25. Aug. 1844.den 9. Decbr. dieſes Jahres Vormittags Ei hierſelbſt, im Beſten Zuſta

r r mit Bee V. Hinter,reheezetcher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer- Keller Thorfahrt u. F. w., übrigens für vorm. Pachter des r W Hollande
AL unbekannte Realzratendenten wer des Seſchäſt Lenzheiltaſe Zeesen in z r

i den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der v 229 urch tegel, el. andvberg galb
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu t Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

melden. e iſt zu verkaufen beil Zörbig, am 4. Mai 1844. Ein Hamburger Wagen mit Verdeckſitz Baumgarten in Plößnitz.
Königl. Preuß. Gerichts- iſt zu vermiethen und auch zu verkaufen enCommiſſton. beim Sattlermeiſter Rudloff, gr. Klaus- Heute Montag Geſellſchoftstag und

Brenner. ſtraße Nr. 876. Tanzvergnugen bei Jache in Böllberg.

a Aufruf. Seute, Montag den 16. Sept. 184Laut der im Deſſauer Wochenblatte wird auf allgemeines Verlangen nochmals die

z vollſtandig abgedruckten und an hieſiger Ge- 2 2richtsſtelle angeſchlagenen offentlichen Vorla- C 1e818 C 10
dung ſind alle diejenigen, welche an eine

Hypothekforderung der Frau Paſtor Kuüh- 8 8ne, geb. Walkhoff zu Halle von 500 d JThlr. bei hieſiger iſraelitiſchen Gemeinde, Tworuber der Erſtern die betreſf. Dokumente
angeblich verloren gegangen, Anſprüche zu verbunden mit einem

baben glauben, insbeſondere aber die betreff. großen Concerte
Inhaber der Dokumente amtlich vorge-

von dem Muſikchore des Hochlöbl. 26. Jnfanterie Regiments ſtattfinden.laden worden in dem auf Jden 14. October d. J. Der Schulmeiſter im Koſtüm, namentlich aber das
anſtehenden Anmeldungs Termine ihre et- unterbrochene Rendezvous
wanigen Anſprüche an hieſiger Gerichtsſtelle te wird meinen n Gaäſten v en. DasAnzumelden, auch das ſonſt Erforderliche n Gaſten viel Unterhaltung gewähren s Uebrige beſagen

vorzunehmen, in dem auf den Pu. Andreas Böttcher.
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SchnittwaarenAuetion.
Donnerstag den 19. u. folgende Tage, Nach-

mittags 2 Uhr, ſoll am gr. Berlin Nr. 433 eine
große Partie Schnittwagren, beſtehend in
farbigen Leinen, Kittey's, Cambric, Shirting's,wollenen Meubles Damaſten, dergl. Tiſchdecken,
Drilliche, Tücher, Hoſenzeugen u. dergl. mehr,
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cour. ver-
kauft werden.

Halle, den 13. September 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.
r—çx D
t Erprobte Haar-Tinctur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, welßen,
grauen gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin, Muünchen und Dresden.

Preis pro Flacon I Rthlr.
Teinste balsamische Zahn Tinctur

von Doctor J. Thomſon in London,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches und zur vorzuglichſten Erhaltung
der Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahnſchmerzen und als feines MundPar-

fum ganz beſonders zu empfehlen. Das Flacon à Thlr.
In Halle und Umgegend allein zu haben bei Franz vaecani,

Rothen Thurm Anbau, 1 Treppe hoch.

Wenn
Feine Liqueure, doppelte Berliner

und einfache gereinigte, abgezogene Gewürz-Vranntweine
(Aquavite) verkauft im Ganzen an Wirthe und a r ſowie im Einzelnen zu den

i billi Preiſen, bei vorzuglich ſchoner Waare,L hoß otzen Weg die Deſtillation und Liqueur- Fabrik
von W. Fuürſtenberg in Halle.

H S S Ein Schreibſeeretair,e e W meines ein großer Spiegel, ein Sopha und 2 Rohr-
S ſtühle, alles faſt neu, von heller Politur,beſtehende, ſetzt nen ſollen wegen Lokalveränderung ſofort billig
5 verkauft werden das Nahere kleine Stein-Weinſtube S. ſtraße No. 209, eine Treppe hoch.

einem hieſigen und auswartigen Publi
Skum zum gefalligen Beſuch beſtens zuss

Sempfehlen. S Den 18. Septbr. e., Vormittags8 E. H. Riſel am Markte. G 10 Uhr, feiern wir in der Kirche zu
S9 e Zörbig unſer Jahresfeſt, und bitten alleMitglieder, Beförderer und Freunde unſeres

Die Speiſewirthſchaft von Vereins ſich zu dieſer Feier recht zahlreich
L. Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 983., em einzufinden.

Bibelfeſt.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zu der bevorſtehenden Verlooſung der

Geſchenke und Arbeiten obiger Anſtalt ſind
noch Looſe à 717 Sgr. beim Hrn. Kauf-
mann Kitzing am Markt und bei Unter
zeichnetem vorrathig.

Von Ungen. empfing die Anſtalt 5 Sgr.
durch Hrn. Lehrer E. Dafuür herzlichen
Dank. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Engliſche und deutſche wollene und
baumwollene Strickgarne empfiehlt zu mög
lichſt billigen Preiſen

Carl Fromme in Lettin.

Feinſtes franz. Jagdpulver, engl. Pa-
tentSchroot Zundhuütchen u. ſ. w. billigſt
bei Carl Fromme in Lettin.

Gaſthofsverkauf.
In Uebereinſtimmung mit meinem Soh-

ne ſoll der uns zugehörige, in Klein
lauchſtädt bei Lauchſtadt, an der Merſe-
burg Querfurter Chauſſee gelegene Gaſthof:
„Zum rothen Hirſch“, nebſt einer
Viertelhufe Feld in Milzauer Flur, auf kom-
menden

dreißigſten October c.,
Vormittags zehn Uhr,

in gedachtem Gaſthofe ſelbſt freiwillig an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kleinlauchſtädt, d. 24. Aug. 1844
Traugott Gurtler, Gaſtwirth.

u22

Zum diesjährigen Eisleber
Wieſenmarkt

werde ich den 22. und 23. d. M. mit meinem

Gewehrlager,
beſtehend in St. Etienner, Lutticher, Suh-
ler und Schmalkaldner Jagdgewehren, Te
ſhins, ohne Pulver zu ſchießen, ſo wie mit
einem Lager der zweckmäßigſten und mo-
dernſten

Jagdgeräthſchaften
eintreffen, und im Schießſtande obige Ge-
genſtande zum Verkauf aufſtellen.

Soliditat und Billigkeit wird mir einen
guten Abſatz zuſichern.

Wilhelm Dammann jun.
in Hettſtadt.

Dienstag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Allgemeine Herbſtverſammlung prote-
ſtantiſcher Freunde in Köthen, in
der Reſtauration des Bahnhofes, Dienstag

it guten und billigen Speiſen Der Vorſtand der Bitterfeld-e t Brehnaer Bibelgeſellſchaft. den 24. Septbr. Vormittags 9 Uhr.

Beilage
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Counriers, Halliſser Zeitung für Stadt und Laad.
Montag, den 16. September 1844.

Deutſchland.
Sangerhauſen, d. 8. Sept. (Privatmitth.) Der heu-

tige Sonntag hat uns ein ganz ungewohnliches Ereigniß her
aufgefuhrt, einen feierlichen Gottesdienſt unter freiem Him-
mel. Es hatte nämlich der ſeit Kurzem hierher verſetzte Chef
des 3. Bataillons des 31. Landwehr-Regiments, Major May,
an dieſem Tage einen Feldgottesdienſt fur das Bataillon ange-
ordnet, welcher um die Mittagsſtunde feierlichſt auf dem hie-
ſigen Exerzierplatze abgehalten wurde. Jm Angeſichte des
altehrwurdigen Kyffhäuſer und am Fuße der waldumkranzten
Vorberge des Harzes hatte ſich das 600 Mann ſtarke Batail-
lon im Quarré um einen von Trommeln gebildeten Altar mit
voller Waffenruſtung aufgeſtellt und ein großer Theil der Stadt
und Landbewohner ſchloß ſich ihm an. Angeregt durch die Er-
habenheit der herrlichen Naturumgebung ſtimmte die kriege-
riſche Mäännerſchaar im Verein mit der ubrigen zahlreichen
Verſammlung den ehrwurdigen Lobgeſang: „Allein Gott in der
Höh ſei Ehr!“ an, der um ſo mehr Aller Herzen zur Andacht
erhob, als der Geſang durch die vortreffliche Jnſtrumentalbe-
gleitung unſeres Stadtmuſikchors getragen wurde. An den
Vortrag der Liturgie und abermaligen Geſang ſchloß ſich die
Rede des Hrn. Diakonus Schimpf, in welcher derſelbe in
anſprechender Weiſe, anknupfend an die Looſung des Land-
wehrkreuzes, auf die Merkmale hinwies, welche einem rechten
Landwehrmann auszeichnen müſſen. Wie heiß auch die Mit-
tagsſonne brannte, ſo herrſchte doch die größte Aufmerkſamkeit
und Ruhe bis zum Ende des Vortrags, und es ſchloß die got-
tesdienſtliche Feier mit einem freudigen Gebetslied fur das
Wohl des geliebten Landesvaters. Jn Paradeordnung wieder
aufgeſtellt brachte das Bataillon ein donnerndes Hurrah noch
Sr. Majeſtät dem Könige und erfreute ſeinen wackern Chef
durch den zum Schluß in ſchonſter Ordnung ausgefuhrten Pa-
rademarſch. Heil unſerm Vaterlande, wenn alle ſeine Land
wehrmänner von einem ſo guten Geiſte beſeelt ſind, wie er ſich
in unſerm thuringiſchen Bataillon und ſeinen Führern kund
giebt!

Kaſſel, d. 11. Sept. Aus zuverläſſiger Quelle können
wir die von unſern Mitbürgern gewiß mit lebhafter Freude
und allgemeiner Betheiligung aufgenommene Nachricht bringen,
daß mittelſt Beſchluſſes des Kurprinzen und Mitregenten vom
geſtrigen Tage (10. Sept.) das Statut einer AktienUnterneh-
mung fur den Bau der „Friedrich-Wilhelms-Nordbahn“ ge-
nehmigt iſt, welche von der Thüringiſchen Eiſenbahn und der
ſelben in einer und derſelben Bahnlinie unmittelbar ſich an
ſchließend, uber Hönebach, Rotenburg und Melſungen nach
Kaſſel und weiter zur preußiſchen Grenze bei Haueda zum An
ſchluß an die Minden-Kölner Bahn fuühren ſoll.

Göttingen, d. 9. September. Am heutigen Nachmit-
tage fand hier eine allgemeine Zuſammenkunft der zu der mor-
gen und übermorgen bevorſtehenden dritten Haupt Verſamm
lung des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolph- Stifung
Angekommenen zu gegenſeitiger Begrüßung ſtatt. Abends 6
Uhr verſammelten ſich die Abgeordneten der Hauptvereine zur
Legitimation, zur Wahl des Praſidenten (welche auf den Su-

perintendeten Dr. Großmann fiel) und zur Beſtimmung der
TagesOrdnung für den folgenden Tag. Dr. Großmann ſprach,
nachdem die Legitimation und Präſidentenwahl beendet war,
ein kurzes ſehr anſprechendes Gebet. Hierauf erfolgte eine Be
grüßungs-Anrede an die Verſammelten vom General Super-
intendenten Rettig, worauf Dr. Großmann wieder das Wort
nahm und unter warmen, vor Allem Gott die Ehre gebenden
und ſodann die Weisheit des preußiſchen Monarchen und deſ-
ſen edle Geſinnung und Furſorge fur ein einiges Deutſchland
und eine einige evangeliſche Kirche preiſenden Worten, beſon
ders darauf hinwies, daß Preußen die Hand zum Frieden und
zur Vereinigung geboten. Sodann erklärte der Ober Bürger
meiſter Krausnick aus Berlin, daß die Preußen freudig die
Vereinigung ſuchten und um freundliche Aufnahme baten. Es
ſei von Sr. Majeſtat dem Könige eine Verſammlung von De-
putirten aus allen Provinzen nach Berlin berufen worden.
Dieſelbe habe ſich für die Vereinigung ausgeſprochen, die auch
ſofort die Genehmigung auf den Antrag des von jener Ver-
ſammlung erwahlten Vorſtandes erhalten. Er las und über
reichte das Antwortſchreiben des Herrn Miniſters Eichhorn an
den Letzteren, durch welches unter Anerkennung der Tendenzen
des Vereins der GuſtavAdolphStifung und unter dem Aus-
drucke eines lebhaften Intereſſes für denſelben die Königliche
Genehmigung erfolgt war. Der Bürgermeiſter Herr Krausnick
fügte hinzu Se. Majeſtät der König wolle die Einheit Deutſch
lands und der evangeliſchen Kirche, ſprach ruühmende Worte
und ſodann angemeſſene Verſicherungen und eine Aufforderung
zum Vertrauen aus. Der Anrede folgte jubelnder Beifallsruf.
Dr. Großmann, wiederholt an die Wichtigkeit der Entſcheidung
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen und des bevorſtehenden
Tages erinnernd, erklarte, daß jenes Schreiben mit ehrfurchts-
vollem Dank in das VereinsArchiv werde niedergelegt wer
den, und las ein Schreiben Sr. Majeſtät des Königs von
Würtemberg an ihn, als den Praſidenten des Central Aus
ſchuſſes, überreicht durch den Hof- Prediger von Gruneiſen,
vor, in welchem der Koöönig unter Anderem ſagt, er halte es
unter den jetzigen Zeit Umſtänden für doppelte Pflicht, freimü
thig ſeine evangeliſche Geſinnung auszuſprechen. Man kann
denken, daß auch dieſe Vorleſung die lebhafteſte Freude bei den
Verſammelten erregte. Es wurden darauf die anweſenden Ab-
geordneten der Haupt Vereine genannt. Fuür den zu Gottin-
gen General Superintendenten Rettig, Meklenburg-Strelitz Kon
ſiſtorial Rath Lucke, Wiesbaden Kirchenrath Schulz, Dresden
Ober-Hofprediger von Ammon, Leipzig Superintendent Sioe-
benhaar, Altenburg Paſtor Hempel jun., Waldeck Dr. Kurze,
Darmſtadt Hofprediger Zimmermann Schleswig Holſtein und
Lauenburg Dr. Lübker, Anhalt- Deſſau Paſtor Schubring,
Bückeburg Kirchenrath Lorberg, Hildburghauſen Ober Kon
ſiſtorial Rath Nonne, Braunſchmeig Paſtor Stöter, Hanno
ver Paſtor Flugge, Osnabrück Rektor Stuve und Landes Oe
konomieKommiſſar Staffhorſt, Frankfurt a. M. Pfarrer Kö
nig, Stuttgart Hofprediger v. Gruneiſen, Karlsruhe Kirchen
rath Ullmann oder im (eingetretenen) Behinderungsfalle v.
Grüneiſen. Als Gaſte willkommen geheißen wurden Abgeord
nete von verſchiedenen Vereinen, Konſiſtorial Rath Bauer für



Hildesheim und einige Andere. Als Abgeordnete der preußi-
ſchen Vereine kundigte Herr Krausnick an fur die Provinz
Brandenburg Biſchof Neander, Prediger Jonas und ſich ſelbſt
für Preußen Dr. Voigt und Bürgermeiſter Krah aus Koönigs-
berg; für Poſen Konſiſtorial- Rath Romberg aus Bromberg
und Militar-Ober- Prediger Kranz; fur Pommern Militär
Ober Prediger Schulze und die Landrathe Graf von Schwerin
und von Puttkammer; fur Schleſien Profeſſor Suckow und
Juſtizrath Greſſe fur Sachſen Ober Landesgerichts Rath
Weißenborn, Paſtor Uhlig und Paſtor Hildenhagen; fur Weſt-
phalen Archivrath Erhard und Konſiſtorial- Aſſeſſor Daub;
fur die Rhein Provinz Oberlehrer Eichhoff, Kaufmann Mol-
ler und Direktor Wetzel. Aus Heſſen Kaſſel waren drei Ab
geordnete erſchienen: Ober Appellations- Rath Elvers Pfarrer
Richter, Konſiſtorial- Rath Rettberg. Sie erklarten, daß die
Genehmigung der kurheſſiſchen Vereine mit Beſtimmtheit erwar
tet werden dürfe, und wünſchten zu hören und zu berichten.
Dr. Großmann kuündigte an, daß nicht erſchienen waren Abge-
ordnete der Vereine zu Hamburg Bremen, Lübeck und ein
paar anderer deutſchen Gebiete, worauf Dr. Alt aus Ham-
burg das Wort nahm. Der hamburger Verein ſei erſt ſechs
Monate alt, zahle erſt 400 Mitglieder und habe aus Beſchei-
denheit nicht einen eigentlichen Abgeordneten ſenden wollen
man wolle Hamburgs unglückliche Schickſale und Verhaltniſſe
bedenken, indeß glaube er das Beſte für die Zukunft verſpre-
chen zu kounnen. Als Mitglieder des Central -Vorſtandes wa-
ren gegenwärtig die beiden Herren Großmann, Graf von der
Recke, Probſt Nielſſen, Kirchen -Rath Meißner, Pfarrer Schra-
der Pfarrer Sander aus Geismar. Fur die ſchweizeriſchen
Vereine war Profeſſor de Wette erſchienen. Er erklaärte, daß
dieſelben leider Beſchlüſſe, ſeinen perſönlichen Wünſchen und
Anſichten entgegen, gefaßt hätten, die einer organiſchen, jedoch
nicht einer brüderlichen Vereinigung mit dem deutſchen großen
Ganzen entgegenſtanden. Nachzutragen iſt hier noch, daß die
preußiſchen Abgeordneten Anträge ſtellen werden, die ohne Zwei
fel durchgehen werden auf Erleichterung der Statuten Aban-
derung, jahrliche Central Verſammlungen angemeſſene Ver
tretung, eine Aenderung des 11. der frankfurter Statuten.
Die beiden folgenden Tage werden hochwichtige in den Jahr-
büchern der evangeliſchen Kirche ſein. Dieſe Haupt-Verſamm-
lung muß noch bedeutender als die vorjahrige erſcheinen der
Anſchluß der Preußen iſt ein um ſo freudigeres Ereigniß, da
ſich uober der großen Sache des Vereins ſchwere Wolken zu-
ſammengezogen hatten, nun aber die Entſcheidung des Königs
von Preußen unfehlbar Wankenden Sicherheit geben drohen-
den Gegenwirkungen aus der Mitte der proteſtantiſchen Welt
ſelbſt die Macht nehmen, Ungewißheiten, Mißverſtandniſſe und
Mißdeutungen beſeitigen wird. Alle Reden, welche wir heute
vernahmen, athmeten evangeliſchen und nur evangeliſchen Geiſt,
erinnerten an den Frieden und die Nothwendigkeit ſeiner Be-
wahrung.

Belgien.
Bruüſſel, d. 8. Sept. Der Moniteur belge veroffentlicht

folgenden königlichen Beſchluß vom 7. Sept. „Art. 1. Die
preußiſchen Schiffe hören auf, in den belgiſchen Häfen andern
Tonnen- und Lootſengeldern als jenen, welche die belgiſchen
Schiffe entrichten, unterworfen zu ſein. Die Einſtellung der
Ruckzahlung des Scheldezolls iſt in Bezug auf die preußiſchen
Schiffe aufgehoben. Art. 2. Der Mauthzoll von den im Zoll-
vereine erzeugten Weinen iſt, ſowohl bei der Einfuhr zu Waſ-
ſer als zu Lande, auf 56 Centimes pr. Hectoliter fur die Weine
in Fäſſern und auf 2 Frs. pr. Hectoliter fur die Weine in Fla
ſchen herabgeſetzt die jetzt beſtehende Acciſegebuühr von den nem
lichen Weinen iſt um 25 pCc. vermindert. Art. 3. Der be-

ſtehende Einfuhrzoll von den im Zollverein verfertigten Seiden-
waaren iſt um 20 pCt. herabgeſetzt. Der Moniteur fugt hinzu:
Dieſer königliche Beſchluß wird die Wirkung haben daß un
verzuglich, ohne die Auswechſelung der Ratifikationen des Ver
trags abzuwarten, der höhere Zoll, womit die belgiſchen Roh-
eiſen und Eiſen bei ihrer Einfuhr in Preußen ſeit dem 1. Sept.
belegt ſind, aufhort.

Frankreich.
Paris, d. 10. Sept. Die Regierung hat einen Bericht

des Prinzen von Joinville an den Marineminiſter Mackau pu-
bliziren laſſen es wird jedoch nur das Einzelne darin rekapitu-
lirt, was bei den Operationen gegen Tanger und Mogador
vorgefallen iſt. Von neuen Ereigniſſen findet ſich in dem Be
richt, der vom 21. Auguſt an Bord des Pluton vor Mogador
datirt iſt und ein Poſtſcript vom 23. Auguſt hat, nur, daß an
letzterm Tag ein Theil der Eskadre nach Cadix zuruckgeſchickt
wurde, und, nachdem eine Kugel, abgeſchoſſen von einem
Thurme der Stadt Mogador, mitten unter die Schiffe im Ha
fen gefallen war, der Schiffslieutenant Tvuchard mit 160
Mann landete, den Thurm erſteigen und die letzten noch übri
gen Kanonen der Marokkaner vernageln ließ.

Die Kabinette von London und Paris ſind ubereingekom-
men, daß kein offizieller Artikel über das Abkommen, die Ota-
heitifrage betreffend, bekannt gemacht werden ſoll. Man wird,
um die treffende Auskunft zu geben das Zuſammentreten des
Parlaments und der Kammern, alſo die erſten Monate des
nächſten Jahres, abwarten.

Geſtern war großer Empfang zu Neuilly; faſt das ganze
diplomatiſche Korps hatte ſich eingefunden man bemerkte, daß
ſich der König mit Lord Cowley ſehr lange unterhielt.

Dem Kaiſer von Marokko ſoll eine Entſchädigung von 30
Mill. Franks fur die Kriegskoſten abverlangt worden ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Sept. Die Blätter ſind voll von Be

ſchreibung des Feſtzugs zu Dublin. O'Connell iſt am Sonn
abend, d. 7. Septbr. von einer zahlloſen Volksmenge, an
welche er eine Rede richtere, unter tauſendfachen Zeichen des
größten Enthuſiasmus aus dem Gefangniß nach ſeinem Wohn-
haus begleitet worden.

Baron Athalin, der erſte Adjutant des Königs der Fran
zoſen, iſt am 5. hier angekommen, man ſagt, um der Königin
die Grunde, welche den Aufſchub der Reiſe Ludwig Philipp's
nach England veranlaßt haben, perſönlich aus einander zu
ſetzen. Die Königin ſoll daruber Bedauern geaäußert und Prinz
Albrecht an den König der Franzoſen geſchrieben und die Hoff
nung ausgedruckt haben, daß politiſche Handel ihn nicht an
der Ausfuührung ſeiner Abſicht, Windſor im nachſteu Monate
zu beſuchen hindern wurden. Anfangs Oktober wird die Koö
nigin aus Schottland zuruckerwartet und man ſieht zu dieſer
Zeit einem Beſuche Ludwig Philipp's entgegen.

Die Times melden, daß der König der Franzoſen, wenn
nicht irgend ein unvorhergeſehenes Hinderniß eintrete, zuver-
läſſig am 9. Oktober in England ankommen werde.

Vermiſchtes.
Plauen, d. 12. Sept. Die Zahl der Brandverſiche-

rungs-Kataſternummern, die bei dem ſtattgefundenen großen
Brand in Frage kommen, beläuft ſich auf 109, worauf ſich im
Ganzen 309 Gebäude befanden. Außer den bereits genannten
Gebäuden ſind u. a. auch das Etabliſſement (Naähwaaren) von
Krauſe u. Co. mit der Appreturanſtalt, mehrere Kurzwaaren,

Ausſchnitt u. Materialwaarenhandlungen vernichtet worden.
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An zerſtörtem Mobiliar iſt der Schaden ſehr anſehnlich und da
von nur ein geringer Theil verſichert. Die Zahl der Mitglieder
der abgebrannten Familien beträgt 1653. Die Flache, welche
der abgebrannte Theil einnimmt, iſt ungefähr der 7. und B.
Theil Plauens. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
nicht bekannt die Meiſten ſuchen ſie in einem unglucklichen Zu
fall. Der Beſitzer des Hauſes, wo das Feuer ausgebrochen,
gilt allgemein als ein ſehr rechtlicher Mann. Die Magd deſſel-
ben mußte vom Dach auf die Straße ſpringen und brach beide
Fußgelenke und liegt jetzt im Spital. Ein ſehr verbrannter und
gequetſchter alter Mann iſt heute früh geſtorben. Heute
Morgen ſollen zwei Brandbriefe gefunden worden ſein, welche
drohen, noch das alte Amt und die Neuſtadt anzuzünden.

Wenn (heißt es in einem Schreiben aus Mainz vom
3. Sept.) die Witterung ſo gunſtig bleibt, wie ſie ſeit acht Ta
gen ſich geſtaltet hat, ſo wird uns doch noch ein mittelgutes
Weinjahr, trotz aller truben Anzeichen im Juli und Auguſt,
und trotz aller Befurchtungen beſcheert ſein. Die Weinſtocke
hängen nämlich voll, die Beeren haben einen Grad von Voll
kommenheit erreicht, wie er der Jahreszeit angemeſſen iſt, und
ſind des langen Regens ungeachtet geſund geblieben. Jm Rhein
gau verſpricht man ſich am meiſten von den Rießlingen, zu de-
ren Ausbildung die lange Feuchtigkeit wohlthätig gewirkt hat.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 14. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem,
Sr. Schidſch. 377, ſ10177 Berl. Potsd. 5 1169
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103
Oblig. 30. 4 S Magd. Leipz. 1186
Präm. Sch. d. do. do. P. Obl.) 4 (103Seechandl. 89 Brl Anhalt. 152Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 SSchldvſchr. 3 ä89t Düſſ. Elberf.! 5 89 88
Brl. St. Obl. 3 101 ſo. do. P. Obl.) 4988
Dnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche s 277Wſtpr. Pfbr. 3 997/ do. do. P. Obl. 4 972
Grßh.Poſ. do. 4 1104 do. v. St. gar. 3 937
do. do. 3 99 99 WBrl. Frankf. 5 142!)2Oſtpr. Pfbr.'3 104 ſdo. do. P. Obl. 4 102 30

Pomm. do. 3 1007 1008 Oberſchleſ. 4 113
K.u. Nm. do. 3 1007 100 vo B. v.eing. 108
Schleſ. do. 3*/,1002 B. Stett. LA. 120 àGold al mare do. do. L. B. 12 uFrorchsd'or. 13 1831/, WMagd Hlbſt. à 1109
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 J 108'à s Thlr. 12 117 do. do P. Obl. 4 102
Disconto. 3 4 Bonn Koln. 4 130

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 14. Sept.

Weizen 1 15 A bis 1 22 6Roggen u 1409Gerſte 1 2 6 1 e 5Hafer 17 20Magdeburg den 13 Sept. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 44 a8 Gerſte 27 30Roggen 27 822 Hafer 15 16

Berlin d. 12. Sept. Marktpretſe vom Getreide.
Zu Wasſſer:

Weizen (weißer) 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. auch 1 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 1 Thlr 2 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr.
Kleine Gerſte 28 Sgr. 10 Pf.
Hafer 20 Sgr. 9 Pf.
Exbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 6 Sgr.

(Den 11. Sept
Das Schock Strob 6 Thlr. 15 Sgr., auch 5 Ihlr. 27 Sgr. 6 Pf.
Der Ktr. Hes 1 Thir. 2 Syx. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 7. Sept. 152, Thlr. am 10. Sept. 158, Thlr. und am
12. Sept. d. J. 15* Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pGt. nach Tralles.
ohne Geſchäft.

Berlin, den 12. Sept. 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlim

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 13. Sept. 18 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath Baron v. Stropp m. Fam., Hr.
prakt. Arzt Mörs, Hr. Partik. Lehmann a. Berlin. Hr. Reg.- Rath
v. Jakob a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. v. Prieſt a. Minden. Hr. Juſtiz
rath Brandt a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Rentſch a. Hof, Manter a.
Dresden Hoffmann o. Offenbach, Bunge a. Braunſchweig. Hr.
Rittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. Freih. v. Eichenhorſt m. Fam. a-
Eſchenbeck. Hr. Geh. Rath Bürde m. Gem. a. Mannheim. He.
Forſtmſtr. Grun a. Neu Ruppin. Hr. Lieut. Burkhardt a. Wettin.
Die Hrrn. Kaufl, Mappes a. Mainz Oſterit a. Jſerlohn, Müller
a. Altona, Thomä a. Worms Köhler a. Dresden Reuter a. Bre
men. Hr. Hofrath v. Herder m. Fam. a. Danzig. Hr. Juwelier Gru
nert a. Hamburg. Hr. Stud. med. Micholowsky a. Warſchau. Hr.
Stud. jur. Lottun a. Breslau. Hr. Partik. Pablowsky a. Magdeburg
Pr. Pol.-Jnſp. Schulenberger a. Berlin. Hr. G. v. Schlaberndorf. a.
Gräbern. Hr Pol. -Jnſp. Schlumberger a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Oberſtlieut. Baron v. Linſingen m. Fam. a. Tilleda.
Hr. Rittmſtr. v. Kleiſt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hergt a. Frank
furt, Graff a Aken. Hr. Buchbinder Bley a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Rühling a. Magdeburg. Die Herrn. OAmwtl. Roſt a. Beſitt, Focke
a. Querfurt. Hr. Kaufm. Kunitz a. Querfurt. Hr. Auditeur Henke
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Buchheim a vreipzig. Frl. v. Schmieden u.
Frl. Eberty a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Werther u. Hildebrandt a.
Magdedurg, Becker a. Rheydt, Zapfe a. Hagen, Lincke a. Braun
ſchweig Oertel a. Bernburg. Hr. Ober Steuer Caſſirer Eſchmandt
a. Gotha. Hr. Stud. med. Lippert a. Bertin. Hr. Dr. jur. Schu
mann a. Hannover. Hr. Dr. med. Wächter a. Kaſſel.

Engliſcher Hof: Mad. Schickler m. Hienerſch. a. Paris. Hr. Kaufm.
Arndt a. Wagdeburg. Hr. Prem. Lieut. v. Grumbkow a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Werninghaus a Hagen.

Goldnen Ning: Hr. Förſter Lobſchütz a. Jſſenburg. Hr. Forſt Ekeve
Krauſe a. Klausthal. Hr. Refer. Treuding u. Hr. Kaufm. Vörberg
a. Berlin. Hr. Priv. Gel. Chur a. Dresden. Die Hrrn., Kaufl.
Sachſe u. Philips a. Leipzig. Hr. Major Seidewitz a. Roitzſch. Hr-
OAmtm. Bandau a. Paſewalk. Hr. Ritkergutsbeſ. Zeſſel a. Gardele-
gen. Hr. Prem Lieut. v. Tochadi a. Minden. Hr. Dr. Starke u. die
Prrn, Kaufl. Müller u. Hollweg a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Prre. Kaufl. Gerlach u. Waldmann, Hr.
Hoizholr. Waldmann, Hr. Prof. Weiß a. Berlin. Hr. Fabrik. Sauſſe
e. Chemnitz. Hr. Kaufm. Lange, Hr. Dr. med. Leiner g. Magdeburg
Hr. Refer. Bandler a. Naumburg. Hr. Cand, Berthold a. Dresden
Hr. Kaufm. Kaske a. Stettin.

Schwarzen Bär: Hr. Pferdehdlr. Jüdel a. Merſeburg. Hr. Hofſet
fenſieder Perutz m. Sohn a. Ballenſtedt. Hr. Kunſthodlr. Chefler a.
n Hr. Privatm. Kammrad a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Sachfe
a. Kaſſel

Stadt Hamburg Hr. Major a. D. v. Haarleſſer u. Hr. Reg. Secr.
Rambeau a. Erfurt. Frau v. Krug u. Frau v. Craushaar a. San-
gerhauſen. Die Hrrnu, Kaufl. Sülter a. Letpzig, Schmidt a. Berlin,
Bachmann a. Dresden. Hr. Rendant Köcher a Schwemſal. Die
Hrrn. Kaufl. Mühlbruch a. Berlin Steiger a. Stettin Hr. Partik.
v. Hohenthal a. Oresden. Hr. Fabrik. Herrmann u, Mad. Möller
a. Erfurt.

Goldnen Kugel Hr. Ober-Jnſp. Pape o. Berlin. Hr. Fabrik Schütze
a. Düven. Hr. Porzellanmaler Göttert a. Tornau. Hr. Forſtbeam
ter Kötz a. Liebenwerda. Hr. Control. Lingner a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Schulze a. Dresden. Hr. Rend. Löwe a. Stettin. Hr. Guts
beſ. range a. Pommern. Die Hrru. Kaufl. Sument a. Magdeburg,
Sander a. Hamburg Lehmann a. Dresden. Hr. Prov. Steuer
Secr. Zindel a. Magdeburg. Hr. Partik. Salzmann o. Breslau.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Taubitz a. Stettin, Schu'z a
Magdeburg. Hr. Rentier Finlay o. England Die Hrru. Proprietairs
Garnier, Lerret u. Pary a. Lvon.

Korn Spyiritus:



aBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 26. d. M. Vormitta s von 9 Uhr
ab, ſollen auf dem Viehmarkte am grunen
Hofe vor Halle die vom Bitterfelder
Kreiſe, dem Saalkreiſe und der Stadt
Halle angekauften 72 LandwehrKaval-
lerie- Pferde einzeln gegen ſofortige baare
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Bitterfeld und Halle,
den 14. Septbr. 1844.

Die Landräthe Der Oberburgermeiſter

v. Leipziger. Bertram.
v. Baſſewitz.

Die Verdingung einer Baulichkeit im
hieſigen Königlichen Ober Poſt Amts- Ge-
bäude ſoll an den Mindeſtfordernden ge
ſchehen. Jch lade Unternehmungsluſtige
ein, Sonnabend den 21., Nachmittags
3 Uhr, zur Abgabe ihrer Forderungen bei
mir zu erſcheinen.Foile, den 14. Sept. 1844.

Der Bau Jnſpector Schulze.
Looſe des Vereins zu Berlin zur Ver-

looſung deutſcher Gewerbs- Erzeugniſſe ſind
bei Unterzeichnetem à 1 Thlr. das Stuck

8

Eine Demoſſelle in den mittleren Jahe
ren, welche eine recht gute Bildung beſitzt
ſchon praktiſch geuübt iſt in einem größeren,
Haushalt und feinerer Kuche, ſowie in al-
len weiblichen Arbeiten, dabei freundlich und
beſcheiden, zuverläſſig und fromm, wuänſcht
zu Michaelis eine Stelle als Wirthſchaf-
terin, Ausgeberin oder auch Geſellſchafterin.
Näheres zu erfragen, Halle, Nr. 74. zwei
Treppen hoch, oder ſchriftlich an ſie ſelbſt.
Adreſſe: An die Wirthſchaftsmamſell des
Hrn. Kaufmann Starke auf Schloß
Weiſenburg bei Rudolſtadt.

Deutſche und franzöſiſche Karten bei
Ed. W. Pitſchke,

Löbejun.

Weiße Bohnen und Linſen kauft zum
höchſten Preis Ed. W. Pitſchke,

Loöbejuün.

Jch empfehle meine Conditorei dem
geehrten Publikum mit allen in dies Fach
einſchlagenden Backwaaren Baumkuchen,
ſowohl im Ganzen als zum Aueſchneiden
ſtets vorräthig; Torten von allen Arten
und Größen werden auf Beſtellung gut
und prompt beſorgt von G. Rinck.zu haben. W. H. Politz.

Theater in Leipzig.
Dienstag, d. 17. Sept. Die Helden,

Luſtſpiel in 1 Akt, von Marſano. Hierauf:
Das Räthſel, Luſtſpiel in 1 Akt,
von Conteſſa. Zum Beſchluß zum zweiten
Male: Corſiſche Blutrache, Poſſe
in 1 Akt, nach dem Franz. von Thiele.

Mittwoch, d. 18. Sept. Zum erſten Male:
Marag romantiſche Oper in 3 Akten,
von Otto Prechtler. Muſik von Joſeph
Netzer. Dirigirt vom Componiſten.

Ein Rittergut mit allen Branchen und200 ſachſ. Ager Land iſt für 30000 Thlr.

und 10000 Thlr. Anzahlung ingleichen
2 Gaſthöfe, gleichfalls in Sachſen, zu 9000
und 7000 Thlr. zu verkaufen beauftragt

Dresdner Kaffeekuchen mit Guß, alle

Tage friſch vei G, Rinck.
Zwieback mit und ohne Guß von be-

kannter Gute bei G. Rinck.
Friſche Makaronen und feines Confect

empfiehlt G. Rinck.
Der Halle'ſche Tagesbefehl,

eine Rundſchauum Halle, iſt auf
Verlangen nochmals aufgelegt
worden und für 1 Sgr. bei mir zu

finden. Ruff.Atlas- Schuhe in Auswahl empfiehlt
Adv. Guldner in Leipzig.

Taubſtummen-Anſtalt.
Ein hieſiges erwachſenes taubſtummes

Madchen ſucht jetzt oder zum 1. October
einen Dienſt, ohne daß die Herrſchaft Lohn
zu geben braucht. Fuür Kleidung ſorgt Un
terzeichneter.

Klotz, Vorſteher. Lucke Nr. 1400.

Zu Anfang nachſten Monats brauche
ich in mein Material Geſchaft einen Lehr
ling der die nöthigen Schulkenntniſſe hat
und aus einer guten Familie ſein muß.

Aug. Sörgel in Eisleben.
Gaſthofsverkauf.

Schneller Veranderung halber ſoll ein
Gaſthof erſter Klaſſe, nahe bei Leipzig,
mit Oekonomie und vielem Raume, an es
ner ſtets ſehr lebhaften Poſt- und Fahr-
ſtraße der Eiſenbahn alſo gar nicht ausge
ſetzt, baldigſt verkauft werden, und kann
dieſes gute Grundſtuck, welches ſich ganz
gut mit 10 verzinſet, mit 4000 Thlr.
Anzahlung ſogleich ubernommen werden.

Darauf Denkende erfahren alles Nä
here in portofreien Briefen durch die Expe-
dition dieſer Blatter.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht und ein großes fettes MuterSchwein
liegt zu verkaufen bei

Finger jun. in Zörbig.

Ein fehlerfreies ſtarkes Arbeitspferd
ſucht der Thierarzt Weſche.

Halle, kl. Klausſtraße Nr. 914,

Eine einſpaännige Halb-Chaiſe weiſt zum
Verkauf nach der Schmiedemſtr. Gehren
in Halle am Markt Nr. 809.

w

Sopha- und Bettteppiche,
Fußtapeten und Pferdedecken,
Tiſch- und Kommodendecken,

ſind billig zu haben bei Friedrich Ar-
M. Körding, Steinſtraße Nr. 160. nold am Markt.

77 D

von Engliſchem PatentWachs,
werden durfen, empfiehlt billigſt

en nennen

7 r mer 2 rer W eJlluminations-Lichte,
die ſehr ſparſam brennen und nicht geputzt

W. Furſtenberg.
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